
Interdisziplinäre Betreuung  
im Klinikverbund

Das Miteinander unterschiedlicher Fachkliniken  
auf dem Kueser Plateau ermöglicht eine genau ab­
stimmbare, enge Zusammenarbeit der Spezialisten 
in der Behandlung von Mehrfacherkrankungen, von 
denen insbesondere ältere Patienten betroffen sind. 
Außerdem profitieren unsere Patienten von unserer 
Zusammenarbeit mit Krankenhäusern und Universi­
tätskliniken sowie mit niedergelassenen Fachärzten.
Unsere Klinik ist zertifiziert nach DEGEMED 5.0 und 
DIN EN ISO 9001:2008.

Diabetes-Schulungs- und Therapiezentrum
Patienten mit Diabetes werden in unserem zertifi­
zierten Schulungszentrum betreut und beraten. 

Das Angebot auf einen Blick
•	Anschlussheilbehandlungen (AHB) / Anschluss­

rehabilitation (AR)
•	Ambulante / teilstationäre Rehabilitation
•	Neurologische Frührehabilitation (Phasen B und C)
•	Stationäre Heilverfahren
•	Berufsgenossenschaftliche Stationäre Weiter- 

behandlungen (BGSW)

Ihre Begleitung ist herzlich willkommen!
In vertrauter Gesellschaft ist es leichter, sich auf eine
neue Umgebung und neue Aufgaben einzustellen.
Fragen Sie in unserem Reservierungsservice nach 
den Aufnahmemöglichkeiten für Ihre Begleitung.

MEDIAN Reha-Zentrum Bernkastel-Kues 
Klinik Burg Landshut
Kueser Plateau · 54470 Bernkastel-Kues
Telefon +49 6531 92-0 · Telefax +49 6531 92-4880
verwaltung.bernkastel@median-kliniken.de

Das Leben lebenwww.median-kliniken.de

Ärztliche Leitung

Dr. med. Markus Leisse M. Sc.
Ärztlicher Direktor und Chefarzt Neurologie
Facharzt für Neurologie; Rehabilitationswesen  
Qualitätsmanagementbeauftragter
Telefon +49 6531 92-4732 
markus.leisse@median-kliniken.de

Dr. med. Markus Ortseifen
Ltd. Oberarzt Neurologie
Facharzt für Neurologie, Rehabilitationswesen
Telefon +49 6531 92-4734
markus.ortseifen@median-kliniken.de

MEDIAN Reha-Zentrum Bernkastel-Kues 
Klinik Burg Landshut

Abteilung Neurologie
Patienteninformation
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Willkommen im MEDIAN  
Reha-Zentrum Bernkastel-Kues  
Klinik Burg Landshut

Rehabilitationsklinik für Neurologie  
und Psychosomatik

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,
wie sieht das Leben nach einem Unfall aus, der eine 
schwere Schädel-Hirn-Verletzung zur Folge hatte? 
Was passiert nach einem Schlaganfall? 

Für viele unserer Patienten ist eine hochspeziali­
sierte, zum Teil Monate währende Rehabilitation die 
einzige Chance, in den gewohnten Alltag zurückzu­
kehren. Selbst Patienten, die das Sprechen, Essen, 
Sitzen, Stehen, Gehen neu erlernen müssen, können 
es schaffen, wieder ein selbstständiges Leben zu 
führen. Das menschliche Gehirn ist lern- und um­
stellungsfähig. Dies stellt die Grundlage der neuro- 
logischen Rehabilitation dar.

Unsere Patienten brauchen viel Kraft und Geduld, 
denn die Erfolge sind nur durch ihre Mitarbeit mög­
lich. Daher widmen wir unseren Patienten nicht nur 
unser medizinisches Wissen und unsere Erfahrung, 
sondern auch unsere persönliche Zuwendung.  
Bewusst beziehen wir die Angehörigen in den Reha­
bilitationsprozess mit ein.

Herzlich willkommen!
Das Team der neurologischen Abteilung

der MEDIAN Klinik Burg Landshut



Sich geborgen fühlen

Wohnen ... Wir bemühen uns, allen Patienten und 
Gästen für die Zeit ihres Aufenthaltes ein zweites 
Zuhause zu sein. Unsere Patienten wohnen in  
Einzelzimmern mit Telefon und Fernseher. Zu den 
Zimmern gehört ein kleines Bad mit Dusche und WC.  
Alle Zimmer sind behinderten- bzw. rollstuhlgerecht 
ausgestattet.

Speisen ... Unser Klinikrestaurant bietet eine ab­
wechslungsreiche, gesunde und sehr schmackhafte 
Speisenauswahl. Zum Frühstück und Abendbrot 
steht jeweils ein reichhaltiges Buffet bereit; mittags 
kann aus drei Menüs – darunter ein vegetarisches 
– gewählt werden. Selbstverständlich werden auch 
Diät- und Sonderkostformen angeboten. 

Freizeit ... Kultur, Unterhaltung, stille Mußestunden 
– Sie selbst stellen sich Ihr individuelles Freizeitpro­
gramm zusammen. Direkt auf dem Klinikgelände 
befindet sich ein modernes Kurgastzentrum mit 

Kino, Kiosk, Geschenkboutique und einem bunten  
Veranstaltungsprogramm.

Heilsame Natur ... Das Kueser Plateau ist eine grüne 
Oase der Ruhe hoch über dem geschäftigen Leben des 
Moseltales. Ringsum nur unverdorbene Natur und reine 
Luft, die die Heilung begünstigt. Eine regelmäßige Bus­
verbindung führt in das Städtchen Bernkastel-Kues.

Was wir für Sie tun

Wir behandeln Patienten mit Erkrankungen aus dem 
gesamten Spektrum der Neurologie nach dem aktuel­
len Wissensstand der Rehabilitationsmedizin. Von der 
Frührehabilitation bis zur Anschlussheilbehandlung und 
für allgemeine Heilverfahren bieten wir spezielle The­
rapieformen für alle Krankheitsstadien. Im Rahmen der 
Frührehabilitation behandeln wir Patienten mit akuten 
schweren oder schwersten Schäden des zentralen und 
peripheren Nervensystems, auch Patienten im Wach­
koma (apallisches Syndrom). 

Unsere Schwerpunkte liegen in der Versorgung von 
Schlaganfallpatienten, Schädel-Hirn-Verletzten, Patien­
ten mit Multipler Sklerose und Morbus Parkinson 
einschließlich der Hirnschrittmacher-Programmierung. 

Für jeden Patienten wird ein individueller Therapieplan 
erstellt, der auch sozialmedizinische Aspekte berück­
sichtigt. Unsere Patienten profitieren auch von der en­
gen Zusammenarbeit mit den Ärzten, Psychologen und 
Psychotherapeuten des Fachbereiches Psychosomatik.

Wir behandeln
•	Hirngefäßerkrankungen einschließl. Hirnblutungen 
•	Schädel-Hirn-Verletzungen 
•	Entzündliche Prozesse des Zentralnervensystems 

(Multiple Sklerose, Meningitis, Encephalitis) 
•	Peripher-neurogene Schädigungen (Polyneuropathien, 

Polyneuritiden, verletzungsbedingte Plexusschäden) 
•	Krebserkrankungen im Bereich des Gehirnes und 

Rückenmarkes 
•	Degenerative Prozesse
•	Extrapyramidale Störungen (z. B. Morbus Parkinson,  

Dystonien) 
•	Muskelerkrankungen 
•	Hypoxische Hirnschädigung nach Reanimation 
•	Patienten im apallischen Durchgangssyndrom  

(Persistent-Vegetative-State)

Aus den diagnostischen Möglichkeiten
• Echokardiographie • Elektroencephalographie (EEG) 
• Elektromyographie und -neurographie (EMG / ENG) 
• Magnetstimulation • Programmierung von Hirnschritt­
machern und Medikamentenpumpen • Ableitung evo­

zierter Potentiale (VEP / AEP / SSEP) • Extracranielle 
und transcranielle Doppler- und Duplexsonographie 
• Endoskopische Videolaryngoskopie zur Stimm- 
und Schluckdiagnostik • Nicht-invasive Radiologie 
• Oberbauchsonographie / Schilddrüsensonogra- 
phie • Langzeit-EKG • Ruhe- und Belastungs-EKG 
• Langzeit-Blutdruckmessung • Neuropsychologische 
Diagnostik • Neurolinguistische Diagnostik • Klinisch- 
chemisches Labor

Aus den therapeutischen Möglichkeiten 
• Krankengymnastik • Ergotherapie • Physikalische 
Therapie • Neuropsychologie (individuelle, auch 
computergestützte Behandlung kognitiver Defi­
zite sowie Psychotherapie) • Sprach-, Stimm- und 
Schlucktherapie • Sport- und Bewegungstherapie 
• Kunsttherapie • Sozialpädagogische Betreuung 
• Diätberatung • Individuelle Gesundheitsberatung – 
besonderer Schwerpunkt Diabetes-Schulung 
• Vorträge zur Gesundheitsbildung

Kostenträger
• Rentenversicherungen • Gesetzliche Krankenkas­
sen • Berufsgenossenschaften • Beihilfeberechtigte
und Private Krankenversicherungen • Selbstzahler

Reservierungsservice und Informationen
Telefon +49 6531 92-1900
Telefax +49 6531 92-1910
reservierungsservice.bernkastel-kues@ 
median-kliniken.de


